
Organisierten den 1. Rügenbrücken-Marathon: Gesine Landt, Michael Marx und Katrin Jacob (v. l.).
Besonders arbeitsintensiv waren die letzten Wochen – geplant und vorbereitet wurde die Lauf-
veranstaltung aber bereits seit etwa eineinhalb Jahren. Fotos (2): Doreen Breitenfeldt

Stralsund. Den Startschuss für
den Marathon gibt um 10.20
Uhr die frühere Profi-Sportle-
rin Birgit Jerschabek-Keipke,
die seit dem vergangenen Jahr
in Stralsund lebt. Der größte Er-
folg der Erzieherin: 1997 ge-
wann sie den Lissabon-Mara-
thon in einer Zeit von 2:28 Stun-
den.

Mecklenburg-Vorpom-
merns Wirtschaftsminister Jür-
gen Seidel (CDU) wird um
10.25 Uhr den Startschuss für
den Zehn-Kilometerlauf ge-

ben. Und nicht nur das: Seidel
läuft diese Distanz auch selbst
mit. Ebenfalls aktiv dabei ist
die Frau, die um 9.45 Uhr den
Startschuss für die Walker und
Nordic-Walker gibt: Rügens
Landrätin Kerstin Kassner (Die
Linke). Auch sie lässt sich die
Gelegenheit, die Brücke sport-
lich zu erobern, nicht entge-
hen und walkt mit.

Gesine Landt wird um 10
Uhr für den etwa zwei Kilome-
ter langen Kinder-Marathon
den Startschuss gben.

Gibt den Startschuss für den Ma-
rathon: Birgit-Jerschabek-Keipke

Von D. BREITENFELDT

Stralsund. Es war eine Idee,
die in einer Vorlesung an der
Fachhochschule Stralsund ge-
boren wurde: Ein großer Lauf,
der in der Stralsunder Innen-
stadt startet und über die Rü-
genbrücke führt. Gesine
Landt, damals Leisure and
Tourism Management-Studen-
tin, schrieb darüber ihre Ab-
schlussarbeit und räumte im
Jahr 2006 den ersten Platz des

Hochschulideenwettbewerbes
ab. Was damals Theorie war,
wird morgen Realität.

Es sind zahlreiche Helfer,
die den Lauf ermöglicht ha-
ben. Veranstal-
tender Verein
ist der SV Medi-
zin 1953, und
zum Organisati-
onsteam gehö-
ren unter ande-
rem Betriebs-
wirtschaftsstu-
dentin Katrin Ja-
cob und Hy-
po-Vereins-
bank-Chef Mi-
chael Marx.
Was in den ver-
gangenen Mo-
naten alles auf
sie zukam, das haben die drei
so nicht erwartet. Fast bis zum
Schluss mussten sie auf grünes
Licht für den Lauf über die
neue Brücke warten. Münd-
lich gab es die Zusage vor drei
Wochen – doch erst vorgestern

kam das schriftliche Okay aus
Schwerin. Dankbar ist das Trio
vor allem auch Stralsunds Ab-
teilungsleiter für Wirtschaft
und Kultur, Jörn Tuttlies, so-

wie Ernst
Sternberg,
Sachgebietslei-
ter für Ver-
kehrslenkung,
die in Schwe-
rin ebenfalls
für die Freiga-
be der neue Rü-
genbrücke
kämpften.

Die Helfer
kommen auch
aus anderen
Bereichen:
Von der Fach-
hochschule

Stralsund und dem Goethe-
und Hansa-Gymnasium sind
mehr als 80 junge Frauen und
Männer dabei, die unter ande-
rem als Streckenposten und
bei der Ausgabe der Startunter-
lagen Unterstützung leisten.

Hilfe kommt auch vom THW,
dem DRK, der Polizei und etli-
chen weiteren Institutionen.

Richtig froh ist Gesine Landt
über die Unterstützung der
Freiwilligen Feuerwehren in
Altefähr und Rambin, die kurz-
fristig eingesprungen sind und
ebenfalls die Verpflegung ab-
decken. Kurzfristig deshalb,
weil der Marathon zunächst in
Richtung Poseritz führen soll-
te. Die notwendige Straßen-
sperrung erwies sich jedoch
als zu umständlich, weshalb
kürzlich die Streckenände-
rung beschlossen wurde.

Vor allem in den letzten Wo-
chen schnellte die Teilnehmer-
zahl mächtig in die Höhe. Et-
was mehr als tausend Läufer
und Walker sind morgen dabei
– womit das Ziel einer mindes-
tens vierstelligen Starterzahl
erreicht wurde.

Übrigens: 2009 soll der Rü-
genbrücken-Marathon zusam-
men mit dem Brückenfest im
Herbst stattfinden.

Stralsund. Morgen sind ab
9.30 Uhr an der Laufstrecke in
Stralsund folgende Straßen
zeitweise bis gegen 12 Uhr ge-
sperrt: Neue Semlowerstraße,
Am Fischmarkt, Wasserstraße
sowie im Frankendamm und
Werftstraße.

Die Sperrungen sind direkt
an den Einmündungen zur
Laufstrecke aufgebaut, um

den Durchgangsverkehr über
die Laufstrecke nicht zuzulas-
sen.

Für Busverkehr und Taxi
bleibt die Strecke geöffnet.
Die neue Rügenbrücke ist zeit-
gleich für den Fahrzeugver-
kehr ab 09.30 bis gegen 12 Uhr
gesperrt. Der Verkehr von und
nach Rügen wird dann über
den Rügendamm geleitet.

Heute, 17. Mai
12 - 20 Uhr: Ausgabe der

Startunterlagen, Annahme
von Nachmeldungen im Or-
ganisationsbüro Am Fisch-
markt 13

14 - 20.30 Uhr: DJ und Mu-
sik auf der Hafeninsel an der
„Gorch Fock“

12 - 22 Uhr: Pastaparty für
alle Teilnehmer mit Live-Mu-
sik von der Rostocker „Schla-
germafia“ – ebenfalls auf
der Hafeninsel

Morgen, 18. Mai
7 - 9.30 Uhr: Ausgabe von

Startunterlagen und Annah-
me von Nachmeldungen: im
Organisationsbüro am Fisch-
markt 13

9.45 Uhr: Start der Walker

und Nordic-Walker auf der
Hafeninsel

10 Uhr: Start des Kin-
der-Marathons

10.20 Uhr: Start der Mara-
thonläufer

10.25 Uhr: Start der
10-km-Läufer

ab 10.45 Uhr: erste Zielan-
künfte der 10-km-Walker

ab 11 Uhr: erste Zielein-
läufe der 10-km-Läufer

12.30 Uhr: Siegerehrung
des 10-km-Laufes

ab 13 Uhr: erste Zielein-
läufe der Marathonläufer

13.30 Uhr: DAK-Preisaus-
losung für alle Walker und
Nordic-Walker

14.30 Uhr: Siegerehrung
des Marahonlaufes

16.20 Uhr: Zielschluss

Für viele Läufer ist es DAS Ziel
überhaupt: Einmal einen Mara-
thon laufen! Doch was hat es
mit diesen magischen 42,195
Kilometern eigentlich auf sich?

Die Geschichte des Mara-
thons führt einer Legende
nach zurück in das Jahr 490
vor Christi, als die Athener von
den Persern angegriffen wur-
den. Um bei den Spartanern
um Hilfe gegen die persische
Übermacht zu bitten, wurde
der Grieche Pheidippides
(auch bekannt unter dem Na-
men Diomedon) losgeschickt.

Der Mann lief 245 Kilometer
von Athen nach Sparta und
musste dieselbe Distanz unver-
richteter Dinge wieder zurück
zur Streitmacht Athens in die
Strandebene von Marathon im
Osten Atikas laufen.

Die Athener siegten überra-
schend: So kam Pheidippides
wieder zum Einsatz. Der Bote
lief 40 Kilometer von Mara-
thon nach Athen. Dort ange-

kommen soll er noch „Wir ha-
ben gesiegt!“ gerufen haben,
worauf er auf dem Marktplatz
tot zusammen-
brach.

Der in der heu-
tigen Zeit alljähr-
lich stattfindende
Spartathlon – 245
Kilometer lang –
ist dem urkund-
lich erwähnten
Lauf von Athen
nach Sparta ge-
widmet.

Der laufende
Bote wirkte auch
als Inspiration für
die ersten Olym-
pischen Spiele
der Neuzeit
(1896 in Athen),
wo ein Wettkampf über 40 Kilo-
meter stattfand. Olympiasie-
ger wurde der Grieche Spiri-
don Louis in einer Zeit von 2:58
Stunden – inklusive einer
Weinpause in einer Taverne.

In den folgenden Jahren
wurde die Marathonstrecke
nur „pi mal Daumen“ ausge-

messen – bis
das Laufspekta-
kel 1908 in Eng-
land stattfand:
Eine englische
Prinzessin äu-
ßerte den
Wunsch, den
Start des Mara-
thonlaufes von
ihrem Fenster
im Palast von
Windsor aus zu
sehen. Man
schneiderte
den Kurs dann
so passend,
dass das mög-
lich war. Durch

diesen Wunsch, rein zufällig al-
so, betrug die Strecke 42,195
Kilometer. Diese genau gemes-
sene Distanz wurde damals für
zukünftige Spiele verbindlich
festgelegt. D. B.

Straßensperrungen

Programm

Geschichte des Marathons

Die magischen 42,195 Kilometer

Birgit Jerschabek-Keipke schickt Marathonis auf den Weg

Viermal ertönt der Startschuss

Idee aus dem Hörsaal wird
morgen Realität

Mehr als tausend
Läufer, Walker
und Nordic
Walker starten
morgen beim
ersten Rügen-
brücken-Marathon.

Auf den griechischen Boten
Pheidippides geht die Legen-
de zurück. Repros: D. B.
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